
Tübinger und Rottenburger

Zn telligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Will ). Heim . Schramm.

Nro . 7O . Montag den 2. September 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Orts » Vorsteher .)
Am Samstag den d. M . Vormittags
y Uhr, wird das Oberamt die Heuer neu ein»
tretenden Stadt » und Gemeinde »Nälhe auf
dem hiesigen Rathhause verpflichten.

Hiezu sind dieselben püukckich zu bestellen.
Dis zum yr « , dieß müssen die Wahlen der»
selben von jedem Schultheißenamt dem Ober»
amr angezeigr werden.

Bei dieser Gelegenheit wird erinnert , daß
die Wahl der Ausschüsse, für die anStreten«
den Mitglieder , nun geschehen müsse.

Ueber die Ausschüsse brauctrt aber da-
Oberamk keine Berichte , auch brauchen die
Ausschüsse hier nicht zu erscheinen, sondern
st« werden vom ersten Vorsteher beeidigt;
dagegen haben die Gemeinderalhe auf oben»
gedachte Zeit zu erscheinen, und über die Ger
nieinderäche nrüßen , wir gesagt , Anzeige»
linkommen.

Den 2. Sepr . 1822.
K. Oberamt.

Oberarm Rottenburg.
R 0 ttenburg. (An die Orks - Dorste,

her. ) In GemäSheik hohe» Erlasses König»
licher Kreis , Regierung vom 10 . dieses ha¬

ben die Orrsvorsteher des hiesigen OberamtS
nach vorheriger Rücksprachnshme mit ihren
Ork^geistlicheu innerhalb io Tagen ausführ¬
lich hicder zu berichten:
r ) in welchen Orten bis jezt keine öffentlich

besteche Leicht»besorge»-, (Leichensager,
Lcicheusägerinn, Leichenwartei- , Leichen¬
frauen , Todtensraiicn ) sich befunden ha¬
ben , von wem in diesen Orken die Todrea
seither euüieidcr , gereinigt , ei,-' gewickelt
und in Sarg gelegt worden ftycn ? auch
ob kein Anstand vorwalicn würde , in den¬
selben für die Zukunft diese Verrichtungen
bewndtin von Polizeywegcn zu ernennen¬
de» männlichen oder weiblichen Osfizia .»-
reu zu »übertragen.

2) wer in solchen Orten , wo dergleichen
öffcnriiche Leichcnbe vrgcr ausgestellt wa»
reu , dieselbe bft her ernannt und verpsiich»
t« habe ? auf welche Eigenschaften hie»
bey gesehen, und ob und welche Instruk¬
tion ihnen crtheilt worden se») ?

z ) wie in jedem O >t vom Zeitpunkt des
schelnbarc» LebensstillstandeS an bis zur
Beerdigung der Leichnam bisher behandelt,
was namentlich in Beziehung auf ihr La«
ger , ihre Verhüllung , ihre Einlegung ia
d«n Sarg und Hessen Verschließung ge«
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wöhnlkch beobachtet worden ? insbesondere

ob nichts dab .y geschehen >ey , wodurch

einem Scheintodten , die zu Erhaltung

des Lebens nökhigc äussere Warme entzo»

gen , oder die Bewegung der Glieder und

deS Alhmen erschwert oder gar unmdglich

gemacht worden wäre?

4 ) wer seither überall die Beerdigung be»

stimmt , und welche Untersuchung derselbe

vor allen Dingen angesicllt habe , wenn

die Beerdigung vor Vcrfluß von amal

24 Stunden vom Zeitpunkt de- anschcinli»

chenVerscheidcns an vorgenomme » worden?

5 ) ob in irgend einem der — zu den neuen

LandeSkheilen gehörigen Orte von früher»

Zeiten her eine förmliche Tobten » oder Lei«

chenschau noch bestehe ? wer sie vornehme?
was dabei beobachtet und wie cS mir der

Belohnung der dabey bemühten Personen

gehalten werde?
6 ) ob in allen vormals unter österreichischen

Hoheit gestandenen Orten die dißfallsigen
österreichischen Verordnungen und auf wel¬

che Weise dieselben zur Zeit der Unterwer¬

fung unter dir Württembergische Hoheit

in Vollzug gewesen ? wer damals in jedem

derselben die Stelle eines TodtcnschauerS

berschen , welche Gebühren er für seine B «»

mühung bezogen , nameutlich ob erste bei

einer nötbkg gefundenen öfter » Besichti¬

gung mehrfach zu fordern gehabt , und wie

überhaupt die — in bayerischen Orrcn die

Todtenschauern - Instruktion ihrem ganzen

Jnnhalt nach gelautet habe ?

7 ) wenn in einigen dieser Orte die gesezlt-

che Todtcnschau nicht wirklich eingesührt

gewesen seyn sollte , warum sie in denselben

nichr zu Stande gekommen ? und wenn sie

in andern zwar in ' s Leben getreten gewesen,

aber neuerlich nicht mehr bestehe, wann und

aus welchen Gründen sie daselbst wieder §

ausser Uebung gerakhen sey ? s

8 ) ob und welche Anstände überhaupt die all¬

gemeine Einführung einer förmlichen Tvd»

tenschau in einzelnen Orten oder bey einzel¬

nen Elasten von Personen finden würde?

und waS geschehen müsse , um solche z»

beseitigen ? wie eS namentlich in jedem der

Orte , wo die Todkenschau nichr einem ini

Orte wohnenden ausübenden Arzt oder ge¬

prüften Wund » Arzre übertragen werde»

könnte , zu halten , ob der Ort einem bt-

nachbarten , mit solchen Sachkundige » ver¬

sehenen Orte , ohne Nachthcil zuzucheilen,

oder ob für die Verrichtungen de- Tobten - i

schauers daselbst eine andere besonders hir»-

für zu unterrichtende Person zu bestellen?

auch waS in dieser Hinsicht wegen deS be»

Verhinderung deS ordentlichen Tvdt,n>

schauers in Thätigkert tretenden Stellvertre¬

ters desselben anzuordnen seyn möchte?

y ) welche Belohnung endlich den Todren-

schauern , wenn solche allgemein ausgestellt

würden , für ihre Bemühung anSzusezen,

und wie für den Fall , daß sie sich vv»

ihrem Wohnsize zu entfernen hätten , ihn

Entschädigung hiefür zu reguliren wäre?

Man versieht sich zu den OrtSvorstehcrn,

daß sie diese Fragen vollständig beantworte »,

und ihre gutachtliche Meinung umfassend ab-

geben . Den ZO . Augyst 1822.
K . Oberamt,

Oberamtsgencht Tübingen.
Tübingen.  A » Vornahmeder Schul¬

den » Liquidation des alt Johann Georg Köl¬

ners , Weingärtners dahier , ist Montag da >

2Z . Sepr . d. I . sestgesezt worden . Es wer¬

den daher die Gläubiger deS gedachten all

Johann Georg KümerS hiemil aufgifordttt^

an gedachtem Tage Nachmittags r Uhr bkl
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hiesigem Oberamtsgerichr entweder in Person,

oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu er¬

scheinen, um ihre Forderungen gehörig zu

liquidste» , widrigenfalls sie durch das in der

nächsten Gerichts - Sizimg auszusprecheude

Präckusiv - Erkenntnis ) von der Masse ausge¬

schlossen werden.
Den 29 . August 1822,

K. OberamrSgekicht»

Tübingen.  In Schuldsachcn deS Chr !»

stc-ph Mcz , Bürgers von Derendingen , hat

das LberamtSgcricht zur Liquidation der For»

derungcn und zum Versuch eines Borg - oder

Nachlaß - Vergleichs auf
Freitag den 2v . Sept . d. I.

Termin anberaumt . ES werden daher sämt¬

liche Gläubiger deg gedachten Mcz aufge-

foidci-r , an gedachtem Tage Nachmittags

2 Uhr vor hiesigem Obcramtsgericht zu er¬

scheinen, ihre' Forderungen zu liquidiren , und

sich über einen Borg - oder Nachlaß - Ver¬

gleich zu erklären. Von denjenigen Gläu¬

bigern , welche nicht an gedachtem Tage er¬

scheinen, wird angenommen , daß sie sich der

Mehrzahl der Gläubiger anschliessen.

Den 29 » August 1822.
K - Oberamksgsricht,

Forstamt Altcnstakg. (Jagd - Ver¬

pachtung .) Der Pacht des Simmersfelder

Jagd «Bezirks geht bis den 2Z . Sept . d. I.

durch Aufkündigung zu Ende ; daher zu Fol,

ge K. Finanzkammerlichcn Befehls eine neu«

Verpachtung angevrdnet werden solle.

Au dieser Verhandlung hat man Tag¬

fahrt auf
Samstag den 7. Sepr . d. I.

anberaumt , wozu die auswärtigen Jagd-

Liebhaber , die vermöge ihrer häuslichen Ver¬

hältnisse zum Pacht zugelassen werden können,

mit dem Anfügen cingeladcn werden , daß

der Bezirk die sämtliche herrschaftlich« Kirch¬

spiels «Waldungen mit denen darinnen lie¬

gend.» OrtS - Markungen in sich begreift,

und die Verhandlung an oben gedachtem Tag

Morgens 8 Uhr im hiesigen ForstamtS - Ge¬

bäude vorgcnvmmen wird.
Dm 26 . August r8rs-

K- Forffaink.
Urach . Die Unterzeichnete Stelle wird

am ' Dienstag den i <v. Sept . Vormittags

io Uhr ein Quantum Dinkel im Aufstreich

unter Vorbehalt der höheren Genehmigung

verkaufen , wozu die Liebhaber hlemit einge-

ladcn werden ; auch ist ei« weiteres bedeuten¬

des Quantum Dinkel vom Jahr 1821 . zum

successiven Verkauf bestimmt , worüber täg¬

lich Käufe abgeschlossen werden könne».

Den 28 . Aug. 1822.
K. Kameralamt.

Tübingen.  Die Einwohnerschaft wird

zwar anS Nro . 69 . dieses Blattes ersehen

haben , daß dir heurigen Kriegs . Uebungen

des K » Militärs in den Tagen vom z . bls

7 . Sept . sich durch die hiesige Gegend zi«,

Heu werden , dennoch findet man für nöthig,

dis Güter - Besizer an die möglichste Einhrim-

sung der Felderzeugniffe zu erinnern , damit

nicht bei der Schäzung von üllenfallfigem
Feldfchaden Kollisionen entstehen.

Auch wird noch weiter bemerkt : daß je«

Hermann gewarnt werde , sich nicht in die

Nahe der Truppen zu begeben ; die Zuschauer

werden aufgefordrrt , kein Gut zu betreten

oder zu beschädigen, und da da» Hüte » der Gü¬

ter , besonders der Weinberge , durch aufzrr»

stellend« Schüzen nicht ausführbar ist , so

muß den Eigenkhänicrn solches selbst überkas,

sen werden. WaS durch das Militär an den

Gütern beschädigt werden sollte , ist unver,

züglich anzuzcigen.
Dtlt Z<r. August 1822.

Oberbürgerm«ist«ramt.



Tübingen . Es ist zur Anzeige gekom»
men, daß in dem Wasser bei der Krone Hanf
und Flachs eingelegt wiro . Der höchst übel«
Geruch und die Ausdünstung davon haben
für die dortigen Wohnhäuser sehr nachrhcilige
Folgen , da > fernere Einlegen wird daher für
immer untersagt . und daö bereits eingelegte
ist herauszunehmen.

Den Zv . Aug . 1822.
Oberbürgermeistcramt.

Tübingen . Die Händler mir Braut»
wein und Essig im Oberamt Tübingen ha»
den ihre Patente pro i rroz der gesche¬
henen Aufforderung bei Unterzeichneter Stelle
noch nicht alle abgcbolt . Es ist daher noth,
wendig , daß die Hr . OrtS - Vorsteher, hieb«
in Bälde anzeigen , welche Händler für daS
gegenwärtige Jahr ihr Gcwerb eingestellt oder
darauf Verzicht geleistet haben , und zugleich
diejenigen Händler , welche im Accvrd geblie¬
ben, anzuweisen, ihre Patent «pro r 84 ^ selbst
abzuholcn , und die nun entbehrlichen pro
184 ^ bei dieser Gelegenheit abzugrben»

Nach gegenwärtigem AuS chreiben habe»
sich namentlich die Hrn . OrtS - Vorsteher zu
Dußlingen , Jmmenhausen , KirchentellinS»
furth , Kusterdingen , Lustnau , und Nehren,
allwo sich Händler befinden , zu richten.

Den Zo . Aug . 1822.
K. Oberumgeldcramt.

Horb . In Beziehung der — von dem
hiesigen Bürger und Fuhrmann Joseph Bü-
cheler in dem Tübinger und Ronenburgrr
Intelligenz » Blatt , Nro . 6r . von gegen¬
wärtigem Jahrgang , erlassenen Bekanntma¬
chung halt di«unterzeichnst«Stelle sich Pflicht»
schuldig , derselben nachträglich auf dem nem»
licken Wege beizusetzen, daß all« diejenigen,
welche dem Büchel « Fracht »Gut und der¬
gleichen an vertrauen , sich selbst zuzufchrci-

ben haben, wenn sie bei den drrnialigt » Ver¬
mögens »Verhältnisse » desselben, in einem
erwaigen EntschäbigungS » Falle , vvnAmtS«
wegen nicht uiuerstuzr werden können.

Den zo . August ik22.
Stadttath in Horb»

Bekanntmachungen.
Tübingen . Wer einen halben Mor¬

gen Baumacker im Heilano kaufen will,
kann sich beym Göttlich Bez, Küblcr , melden.

Tübingen.  Kübler Frank hak folgen»
de in Eisen gebundene Fässer zu verkaufen:
ein ZaimerigeS , zwei 6aimerige uud ein zai»
merigeS. ^

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Prciße.

In Tübingen,
am zo. August r»rr.

Frucht - Preiße»
Dinkel i Schfl . Zfl.Zokr . 4fl . 2okr . 4fl .Zokr.
Haber i Schfl . zfl . 2okr . 4fl . bkr. 5fl.
Kernen i Sri. Haber
Gersten 1 — 4stkr. Rocke»
Erbsen l — Bohn <nifl . l2kr»
Wicken i — Linsen

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . i Pf. 6 kr.
Rindfleisch . . i — 5 kr.

.Hammelfleisch . i —» 6 kr»
Schweinfleisch mit Speck iPf. 7 kr.

— — ohne —- I Lkr.
Kalbfleisch i — -4 kr.

Brod - T a x.
8 Pfund Kernenbrvd « » r8 kr.
8 — Ruckeubrod » « ib kr.
i Kreuzerweck schwer . 98t. Ix 8r»
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